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< Stahlbeton Außenwand Treppenhaus 1  >

gem. Tragwerksplanung

Vertikale Fuge 10 mm, am senkrechten
Stoßpunkt der Bekleidungsplatten 

HORIZONTALSCHNITT TREPPENHAUSWAND M=1:5
ACHSE 8/B' MIT VORGEHÄNGTER HINTERLÜFTETER 
FASSADENBEKLEIDUNG AUS GROSSFORMATIGEN
FASERZEMENT-FASSADENTAFELN

L - W AN D W I N K E L  H= 150 mm, für Gleitpunkt, Festpunkt, Tragprofilstoß
EH_8_43_200_1.7_150 mm_RL10.5x15 mm_ NLB_1-reihig

L - W AN D W I N K E L  H= 70 mm, B e z e i c h n u n g: Festpunkt
EH_8_43_200_1.7_70 mm_RL10.5x15 mm_ FP_NLB_1-reihig

L - W AN D W I N K E L  H= 70 mm, B e z e i c h n u n g: Gleitpunkt
EH_8_43_200_1.7_70 mm_RL10.5x15 mm_ GP_NLB_1-reihig

L-Konsolhalter / Wandwinkel, Material Edelstahlblech, 
t= 1,7 mm, kaltgewalzt, EN 10088-2 / EN 10258, 
Werkstoffnr. 1.4162, Oberfläche 2E. 
Höhe 70 mm und 150 mm, als Los- und Festpunkte 
bzw. für den Stoßbereich der Tragprofile.
Ausladung = 200 mm

Belagsoberkante am Treppenaustritt 
gem. GaLa-Planung= -0,05 m
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Horizontale Fuge 10 mm, offen 

VERTIKALSCHNITT GEBÄUDESOCKEL M=1:5
STAHLBETON-STÜTZWINKEL ACHSE 8/B'
IM ANSCHLUSSBEREICH DER AUSSENTREPPE
ZUM HAUPTEINGANG UND DER AUSSENWAND
TREPPENHAUS TH1  INKL. 90° AUSSENECKE-
AUSBILDUNG IM PODESTBEREICH ZUR
AUTOMATISCHEN SCHIEBETÜR - HAUPTZUGANG

8

V O R G E H Ä N G T E  H I N T E R L Ü F T E T E  F A S S A D E N  -
B E K L E I D U N G  A U S  F A S E R Z E M E N T T A F E L N
(Aufbau von der Stahlbetonwand nach außen)

F A S S A D E N  B E K L E I D U N G  
D E T A I L B E S C H R E I B U N G
D E R  F A S E R Z E M E N T T A F F E L N

Schutzschicht: Drainagematte Noppenbahn mit 
aufkaschiertem Filtervlies nach DIN 18533-1, 
die Drainfunktion muss den Anforderungen 
der DIN 4095 entsprechen.

Reduzierung der Perimeterdämmung gem. Bauphysik
2.8.1.5 Bauteilübersicht Tab. 7: wärmetechnische Bauteilqualitäten
Bauteile gegen Erdreich: WE-01 Außenwände gegen Erdreich mit
Perimeterdämmung >= 19°: d= 140 mm

Bei vertikalen Fugen der Betonwinkel
ist ein Fugenverschlussprofil einzusetzen. 

Belagsoberkante OKF Treppenpodest EG. = ±0.00 

<< Fußbodenaufbau Podest Erdgeschossebene = 15 cm >>

<< Stahlbetondecke / Treppenpodest ü. UG. >>
gem. Tragwerksplanung

OKF Treppenpodest mit Notausgangstür
Panikfunktion - Fluchtweg

Rohbauunterkante UK Treppenpodest EG. = -0.40 m 
                            = UK StB-Decke ü. UG.

Horizontale Fuge 10 mm offen, H= Übergang - Sockelplatte D= 12 mm zu 
sonstigen Fassadenplatten D= 8 mm. Die Tiefe der vertikalen Holztraglatten-
 Unterkonstruktion ist dementsprechend um 4 mm (= 54 mm) zu reduzieren. 

Fassadentafeln, Werkstoff auf Weißzement basierent aus naturerhärtetem
Faserzement n. DIN EN 12467, mit CE-Kennzeichnung.
Beschichtung: UV-gehärtete Oberfläche auf Reinacrylatbeschichtung,
pigmentiert lasiert mit durchscheinender Faserzementstruktur.
Oberfläche: glatt, matt hohe Abriebfestigkeit, die unteren Sockelplatten 
(Dicke= 12 mm), mit dauerhaft werkseitig aufgebrachten Graffitischutz.
Farbe: Standartfarbe z.B. anthrazit NU 251 (NU= natura PRO) Equitone
oder gleichwertig bzw. nach Wahl des AG.
Dicken: 8 mm, 12 mm; Format: max. Nutzmaße 3.100 mm x 1.250 mm;
Gewicht (8 mm): 15,4 kg/m², (12 mm) : 22,8 kg/m².
Brandverhaltensklasse: A2-s1, d0 (DIN EN 13501-1), nichtbrennbar.
Befestigung auf:
Holz-UK, Universal-Schraube mit Bohrspitze u. Schraubhülse.
Metall-UK, Fassadenniet, Universal-Niet Tergo Fischer, FZP-K Tergo+.
Graffitschutz: UV-gehärtete Oberflächenbeschichtung gem. den
Forderungen der Einstufungsprüfung u. des Prüfzyklus 2 der
Gütegemeinschaft Anti-Graffiti e.V. für oberflächenschützende Anti-Graffiti 
Systeme (ILF-Prüfbericht 4-013/2006, Institut für Lacke u. Farben e.V.). 
Weitere Eigenschaften der Oberfläche:
Kratzfestigkeit n. Oberle 2,5 N - Mohrshärte 4 - Bleistifthärte 4H
Eindruck-Härteprüfung 6 N n. DIN 53153, EN ISO 2815

Steinwolle Fassadendämmplatten, hergestellte Mineralwolle (MW)
gem. DIN EN 13162, nichtbrennbar A1, für vorgehängte hinterlüftete 
Fassadenkonstruktionen. Befestigung mit Dübelmontage u. 
Dämmstoffhaltern zur Lagesicherung, diese müssen der 
Brandverhaltensklasse E gem. DIN EN 13501-1 entsprechen. 
Zusätzliche Fixierung durch Klemmung zwischen der Tragprofil-
Unterkonstruktion in zwei Ebenen (Breite u./od. Tiefe) oder in 
Verbindung mit Klebemontage im Wulst-Punkt-Verfahren, erfl. Zugfestigkeit
senkrecht zur Plattenebne von σ

mt
 > 1,0 kPa n. EN 13162

Dämmstoffdicke= 220 mm, R-Wert 6,25 m²K/W,
Anwendung WAB n. DIN 4108-10 (Außendämmung Wand hinter Bekleidung). 
Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit λ

B
= 0,035 W/(m*K) DIN 4108-4.

Längenbezogener Strömungswiderstand AFr >= 15kPA s/m²
Wasserdampf-Diffusionswiderstandszahl MU μ= 1
Metallunterkonstruktion: 
L-Konsolhalter / Wandwinkel, Material Edelstahlblech, t= 1,7 mm, 
kaltgewalzt, EN 10088-2 / EN 10258, Werkstoffnr. 1.4162, Oberfläche 2E. 
Höhe 70 mm und 150 mm, als Los- und Festpunkte bzw. für den
Stoßbereich der Tragprofile.
Korrosionsbeständigkeitsklasse CRC III / mittel, Werkstoffauswahl gemäß 
DIN EN 1993-1-4, mit thermischer Trennplatte u. korrosionsbeständigen, 
bauaufsichtlich zugelassenen Befestigungsmitteln an die Stahlbeton Außenwände 
montiert, in Kombination mit Aluminium Tragprofilen, T- u. L-förmig, Oberfläche 
eloxiert od. pulverbeschichtet, im Farbton Schwarz, zur Befestigung der 
senkrechten Holztragprofil-Luftlattungen 80/60 mm und 100/60 mm. 
Aluminium, Materialdicke >= 2,0 m,
Aluminiumlegierung nach EN 1999-1-4 Werkstoff EN AW - 6063 T66.
Fassadenbahn, diffusionsoffen:
schwarze, dauerhaft UV-beständige, diffusionsoffene Fassadenbahn für 
belüftete Fassadenkonstruktionen mit offenen Fugen bis 20 mm Breite, 
Fugenanteil von bis zu 20% der Fläche.
Material Polyestervlies mit wasserdichter schwarzer Acrylatbeschichtung.
Brandverhaltensklasse DIN EN 13501 B-s1, d0 (Baustoffklasse DIN 4102-1 
schwerentflammbar B1).
Dicke ca. 0,5 mm, Flächengewicht ca. 210 g/m², Wasserdichtheit EN 1928 W1,
Wasserdampfdurchlässigkeit S

d
-Wert EN ISO 12572 ca. 0,02 m,

Reissfestigkeit EN 12311-1 270/230/N/5 cm
Mit integrierten Klebezonen an beiden Rändern inkl. Zubehör wie Klebebänder etc. 
gem. den Herstellerangaben auf die vor beschriebenen Alu-Tragprofile befestigen, 
zur Abdeckung u. zum Schutz der Fassadendämmplatten.  
Holzunterkonstruktion als Luftlattung:
aus Konstruktionsvollholz S10 NH Fi/Ta, Oberfläche gehobelt, als 
vertikale Trag- und Luftlattung 80/ bzw. 100/60 mm, mit bauaufsichtlich 
zugelassenen Schrauben an die Aluminium T- bzw. L-Profile befestigt. 
Die Holzlatten sind außenseitig im Fugenbereich mit einem schwarzen, 
witterungs- u. dauerhaft UV-beständigem Fugenband aus EPDM-Sperrbahnen 
gem. DIN 14909, Farbe schwarz, Gewicht ca. 1,3 kg/m², Dicke ca. 1,2 mm
(EN 1849-2) schlagregendicht abzudecken.
Material UV-stabil, ozonbeständig, wurzelfest, Oberfläche leicht profiliert,
Wasserdichtheit gem. EN 1928 wasserdicht, Brandverhalten EN 13501-1
Klasse E. Weiterreißwiderstand EN 12310-1 längs 200 N, quer 230 N 
Hinterlüftete Außenwandbekleidung nach DIN 18516 
aus großformatigen dekorativen Faserzement Fassadentafeln DIN EN 12467,
Dicke 8,0 mm, Brandverhalten: A2-s1, d0 DIN EN13501-1, nicht brennbar. 
(Die jeweiligen untersten Sockelplatten sind mit einer Dicke von 12 mm 
auszuführen inkl. Beschichtung als Graffitti-Schutz gegen Farb- u. Sprühlacke).
Vertikale / horizontale Tafelanordnung an vertikaler Traglattung (siehe Einteilung
in den Fassadenansichten), sichtbare Befestigung.
Vertikale und horizontale Stoßfugen mind. 10 mm, die senkrechten Fugen 
sind geschlossen auszuführen (hinterlegt mit der oben beschriebenen
EPDM-Sperrbahn), die horizontalen Fugen bleiben offen.

Perimeterdämmung XPS, außenliegende Dämmung von Wänden 
gegen Erdreich gem. den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen,
Anwendungsgebiet: n. DIN 4108-10 Perimeter PW, 
Dämmstoffdicke:180 mm, mit umlaufendem Stufenfalz, glatte Oberfläche, 
Dämmplatten im Verband, von unten nach oben, fluchtgerecht, planeben u.
pressgestoßen auf den vorbehandelten Untergrund anbringen. 
Wärmedämmplatte aus extrudiertem Polystyrol-Hartschaum gem. DIN EN 13164,
Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit: Lambda= 0,034 W/(m*K), 
Druckspannung bei 10% Stauchung: >=300 kPa gem. EN 826.
Brandklasse E nach EN 13501-1 
Einbautief im drückenden Wasser bis 3,5m.
Befestigung, vollflächig geklebt mit wasserabdichtendem Kleber: 
-WU-Beton Außenwand n. DIN 1045, z.B. mit Baukleber auf Dispersionsbasis.
-Polymerbitumen Bauwerksabdichtung mit bituminösen Kleber
(kein Hinterfließen des Dämmstoffs durch Wasser). 
HINWEIS: 
Fehlstellen od. offene Plattenstoßfugen sind mit geeigneter Dichtmasse 
auszufüllen. 

 UK Sichtbetonfertigteilsockel abgetreppt 
 siehe Plan Ü15 und Ansichten

 Betonblockstufe mit Stufenmarkierung 
 17/35/50-100
 Farbe: Grau
 (Planung GaLa)

Bauwerksabdichtung nach DIN 18533, Wandsockel, Wassereinwirkungsklasse W4-E 
DIN 18533-1 Tab.1 ("Spritzwasser u. Bodenfeuchte am Wandsockel...")
Flächenabdichtung Wandsockel bis 30 cm ü. OKF EG. Abdichtungsaufbau n. DIN 18533-2 Tab. 9
Abdichtungsbauart mit Polymerbitumenbahnen, einlagig, Zuordnung Rissüberbrückungsklasse 
RÜ3-E, Anwendung Rissklasse R3-E. 
Tab. 11: kaltselbstklebende Polymerbitumenbahnen mit Trägereinlage: PYE-KTP KSP-2,8
inkl. Untergrundvorbereitung, Haftgrund/Voranstrich. BA-Anwendungstyp n. DIN SPEC 20000-202.
Ausführung von OK Sockel= +0.30 m bis -0.55 m = 15 cm unterhalb UK Decke ü. UG
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EINGANGSPODEST Haupteingang vor
der automatischen Schiebetüranlage
OK -0.05 Vorderkante oberster Treppenstufe
OK ±0.00 Schwelle Schiebtür ("Nullschwelle") 

Horizontalschnitt
Fuge M=1:5

 Vorplatz und Treppenanlage gem. 
 GaLa-Bau-Planung
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<<< Stahlbeton Außenwand UG. >>>
Ausführung in WU-Beton, Dicke=25cm

gemäß Tragwerksplanung

EINFAHRT

INNEN
Zuleitung 230 VLeerrohr DM 60 mm (Lichtschranke / Schlüsselschalter)

AUSSEN

Richtung - "AUF"Richtung - "ZU"

LEGENDE:

Abkürzungen:
Deckendurchbruch

Fußbodendurchbruch

Wanddurchbruch

Wandschlitz

1  WC-Anlage für
Leitungen bis Max DIN 100

2  Kombi-Anlagen
(Waschbecken, Duschen, Urinale)
mehr als ein Objekt

3  Einzelobjekte
(Waschbecken, Dusche, Urinale)

Detail
siehe

WD 12
Detailverweis

= Raumnummer

A= nichtbrennbar
AG-T = Alu-Flügelrahmen mit Glas
B1 = schwer entflammbar
BA = Bodenablauf plus Dimensionsangabe
BRH = Brüstungshöhe
d = dichtschließend
DD = Deckendurchbruch
F30 = feuerhemmendes Bauteil
F-90 = Feuerbeständiges Bauteil
FD = Fußbodendurchbruch
FST = Fertigteilsturz
GG-T = Ganzglastür
HK-T = Holz-Kunsstofftür
KB = Kernbohrung
LK = Lichtkuppel
NA = Notausgang / Notausstieg
OK = Oberkante
OKD = Oberkante Decke
OKF = Oberkante fertig
OKFF = Oberkante fertig Fußboden

OKRF = Oberkante roh Fußboden
RS = Rauchschutztür
RWA = Rauchwärmeabzug
s = selbstschließend
Stb-T = Stahlblechtür
STG = Steigung
T30 = Feuerschutztür feuerhemmend
T90 = Feuerschutztür feuerbeständig
UK = Unterkante
UKD = Unterkante Decke
UZ = Unterzug
ÜZ = Überzug
VH-T = Vollholztür
VK = Vorderkante
VK-T = Vollkunststofftür
VM = Vormauerung
WD = Wanddurchbruch
WS = Wandschlitz
2.021 = Türnr. für Türliste

Alle Maße der Architekten- und Ingenieurplänen sind vom Unternehmer verantwortlich vor Baubeginn zu prüfen.
Abweichungen sind der Bauleitung sofort mitzuteilen. Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit den gültigen
Schal-, Bewehrungs- und Haustechnikplänen. Sämtliche Maßangaben von bestehenden Bauteilen sind
lichte Fertigmaße. Sämtliche Höhenangaben (Türhöhen usw.) gelten von OKFF soweit nicht anders vermerkt.

Bodenabläufe, Einbauteile sowie Wand- und Deckendurchführungen sind den entsprechenden Haustechnikplänen
zu entnehmen. Die genaue Lage muß mit dem Architekten abgestimmt werden.

Nichttragende Wände dürfen nicht kraftschlüssig an die Decken angeschlossen werden! 
Anschlüsse von F30 / F90- Wänden gemäß DIN 4102 TEIL 4. In Rauchabschnittswänden ist für die Fugenausbildung
geeignetes Material zu verwenden!

Ausführung nichttragendes Mauerwerk  gemäß DIN 1053 T1, Abschnitt 8.1.3 und DIN 4103 T1 
siehe auch Merkblatt der deutschen Gesellschaft für Mauerwerksbau, Anschluß  Mauerwerkswand
an Stahlbetonwand per Mauerwerkanschlußschiene oder gleichwertig.

Mauerwerkswände ≤ 11,5 dürfen nicht gechlitzt werden.

Die Ausführung vom Mauerwerk nur mit Standardformaten (max. L = 49 cm, max. H = 24 cm).

Bei der Angabe von Fertigteilstürzen (FST) ist die Wand, soweit nicht anders beschrieben, oberhalb der Stürze bis 
UK Rohdecke auszumauern.

Angegebene m² der Räume sind Fertigmaße.

Bei gemauerten Öffnungen sind die Leibungen, unter Beibehaltung der Rohbaumaße, in den Fugen und Steinen 
homogen glatt zu ziehen.

Bei Trockenbauwänden sind bei Öffnungen die Leibungen, unter Beibehaltung der Rohbaumaße, mit der in den 
Räumen verwendeten Plattenqualität fugenlos einfach zu beplanken.

Höhenangaben im Grundriss: Höhenangaben in Schnitten und Ansichten:
Oberkante Fertighöhe

Oberkante Rohhöhe

Oberkante Fertighöhe=Oberkante Rohhöhe

+ OKR   = Oberkante Rohfußboden
+ OKFF = Oberkante fertiger Fußboden

+ OKFF = Oberkante fertiger Fußboden

+ OKFF = Oberkante bestehender Fußboden

+ OKFF = + OKR

Wandschlitz für 
Medienkasten

WU-Stahlbeton nach Statik
Ausführung als 'weiße Wanne'Stahlbeton nach Statik

unbewehrter Beton nach Statik

tragendes nach Statik Mauerwerk

nichttragendes Mauerwerk

Stahlbeton nach Statik mit Brandschutz-
anforderungen
tragendes Mauerwerk nach Statik mit 
Brandschutzanforderungen
nichttragendes Mauerwerk mit Brandschutz-
anforderungen

Wände die nicht geschlitzt werden dürfen

Nichttragendes Mauerwerk!
Erstellung nach Montage der Technik mit
Brandschutzanforderungen

Betonfertigteil mit Brandschutz

Nichttragendes Mauerwerk!
Erstellung nach Montage der Technik

Trockenbau

Bestand

Betonfertigteil

WU-Betonfertigteil

Trockenbau mit Brandschutzanforderungen

A U S F Ü H R U N G S P L A N
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Betonfertigteil
Außentreppe Haupteingang

1 10.04.26 Winkelstütze entfällt dafür Sichtbetonfertigteilsockel
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H/B = 1170 / 900 (1.05m²) Allplan 2024

NHN +112.300 m

NeubauHBAnnen@stadtwerke.de
(0160) 2697167

Stadtwerke Witten GmbH
58455 Witten
Westfalenstr. 18-20

Hallenbad Ersatzneubau Witten-Annen
58453 Witten
Märkische Str. 11


